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Kanzlei :

Sekretär : Johann Baptiſt Trenkle .

Reviſoren : Ludwig Kieſer , Rechnungsrath .
Eduard Ferdinand Reiniger , Rechnungsrath .
Johann Adam Walz , Rechnungsrath . .
Gottfried Hauck , Rechnungsrath .
Heinrich Bißwanger .
Franz Anton Hügel .
Auguſt Hoff . Y . G .
Anton Käch .
Otto Albicker —

Heinrich Krauß .
Julius Auguſt Schmittbaur . G. - G.
Emil Ballweg .
Joſef Schuler . . W .
Leopold Brenzinger . . W .

5 Revidenten .

Regiſtratoren : Joſef Ferron , Kanzleirath . Szb .
Karl Metzger . u - .

1 Regiſtraturgehilfe .

Hiiot
2Kanzleiaſſiſtenten , 4 Kanzleigehilfen , 2 Kanzleidiener , 1 Hilfsdiener .

Dem Verwaltungshof untergeordnete Stellen und

Anſtalten .

A. Amtskaſſen .

Die Amtskaſſen vollziehen und verrechnen die Ausgaben , welche

durch die Thätigkeit der Bezirksämter , der Amtsgerichte und der Gerichts —
notare entſtehen , und erheben die Unterſuchungs - und Straferſtehungs —

koſten, die in gerichtlichen und polizeilichen Unterſuchungen erwachſen .

Beſondere Verrechner ſind für die Amtskaſſe nicht beſtellt , vielmehr ſind

die deßfallſigen Funktionen den Domänenverwaltern , Obereinnehmern
oder Hauptſteuerbeamten als Nebendienſt übertragen .

( Siehe unter I. 1. Bezirksämter . )

B. Weltliche milde Stiftungen .
Da das für Unterrichts - und Kultuszwecke geſtiftete Vermögen ſeine

beſondere Verwaltungseinrichtung hat , ſo handelt es ſich hier nur um
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jene Stiftungen , welche zu andern Zwecken , insbeſondere der Armen —

und Krankenpflege gewidmet ſind .

Derartige Stiftungen werden , wo nicht frühere Anordnungen eines

Stifters eine andere Verwaltung vorſchreiben ,

1) wenn ſie für einen Ort beſtimmt ſind , regelmäßig durch den

betreffenden Gemeinderath , und nur in Ausnahmsfällen durch

beſondere Stiftungsräthe , dagegen

2) wenn ſie mehreren oder ſämmtlichen Orten eines Amtsbezirks

gewidmet ſind , durch eigens hiefür beſtellte Stiftungsräthe ver—

waltet ,

3) die weltlichen Diſtrikts - und Landesſtiftungen , d. h. Stiftungen ,

welche für einzelne Landestheile oder für das ganze Großherzog —

thum beſtimmt ſind , verwaltet der Verwaltungshof entweder

unmittelbar ſelbſt durch beſondere am Sitze des betreffenden

Fonds befindliche Verrechner oder mittelbar unter Zuzug von

Verwaltungsräthen , welche ſeiner Leitung und Aufſicht unter —

ſtehen und in ſeinem Namen und Auftrag handeln .
Die nächſte Aufſicht über die weltlichen Ortsſtiftungen führen

Bezirksämter , die obere der Verwaltungshof . Die oberſte Aufſichts —

behörde iſt das Miniſterium des Innern . Die Aemter beſorgen die

Primärabhör der Rechnungen ; wogegen die Oberabhör Sache des Ver—

waltungshofes iſt .
Die Diſtrikts - und Landesſtiftungen unterſtehen , wie bemerkt , der

unmittelbaren Aufſicht des Verwaltungshofs , welcher auch die Abhör der

Rechnungen beſorgt . Oberabhörbehörde iſt hier das Miniſterium des

Innern .

Die dem Verwaltungshofe unmittelbar unterſtehenden Stiftungen ,
deren Verrechner ( Verwalter ) als ſolche Staatsdiener - Cigenſchaft be—

ſitzen , ſind :

J) die vereinigte Stiftungenverwaltung Baden als Verrechnung :

a. des herrſchaftlichen Bezirks - Spitalfondes ,
b. der Georg⸗Eliſabethen - Stiftung ,
c. des Gemeinen - und Hof - Almoſenfondes ,
d. des Auguſt - Georg - Armen - Apothekenfondes mit der Graf Boſe—

Stiftung ,
e. der Maria - Viktorig - Verlaſſenſchaftskaſſe ,
f. des Altbadiſchen Fondes ,

g. des Altbadiſchen Diſtrikts - Spitalfondes ,
h. der von Stulz ' ſchen Waiſenanſtalt in Lichtenthal ,
i. der Leopold⸗Stiftung ,

k. der Katholiſchen Friedrich - Chriſtiane - Luiſen - Stiftung ,
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I. der Bergrath Dr . Schüler ' ſchen Stipendienſtiftung ,

m. der Pfarrer Will ' ſchen Stiftung zur Rettung ſittlich verwahr⸗

loster Kinder ,

n. der Altkatholiſchen Interkalarkaſſe .

Guſtav Altfelix , Oberrechnungsrath , Verwalter .

1 Gehilfe .

2) Milder⸗Stiftungen⸗Verwaltung Bruchſal als Verrechnung :
a. der Fürſt Styrum ' ſchen Verlaſſenſchaftskaſſe ,
b. des Fürſt Styrum ' ſchen Hoſpitalfondes ,

c. des Fürſt Styrum ' ſchen Land⸗Waiſenfondes ,

d. des Landes - Hoſpitalfondes ,

e. des Bezirks⸗Waiſenfondes und

f. der Preſtinari ' ſchen Stiftungskaſſe .

Wilhelm Becker , Verwalter .
1 Aſſiſtent , 1 Gehilfe , 1 Dekopiſt .

C. Heil- und Pflegeanſtalt Illenau .

Dieſe in den Jahren 1837 —42 vollſtändig neu erbaute , in der Nähe

der Stadt Achern liegende Staatsanſtalt iſt für 485 Seelengeſtörte

beiderlei Geſchlechts eingerichtet . Es ſind an ihr außer dem Direktor ,

welcher ſtatutengemäß ein Arzt ſein muß , dem 2. und 3. Arzt , ſtändig

noch 3 Hilfsärzte thätig . Sämmtliche , wie auch der katholiſche und der

evangeliſche Hausgeiſtliche , ſind ausſchließlich für die Anſtalt angeſtellt .

Der Haushalt und die Verrechnung wird gleichfalls durch beſondere

Angeſtellte — Verwalter , Buchhalter und Oekonom —beſorgt .

Die Anſtalt iſt ihrem vorherrſchenden Charakter nach Heilanſtalt . Sie

iſt zunächſt für inländiſche Kranke beſtimmt ; Ausländer finden nur Auf⸗

nahme, wenn und inſoweit der vorhandene Raum nicht für Inländer
in Anſpruch genommen iſt .

Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt wird von dem Verwal⸗

tungshof ausgeübt , die obere Aufſicht von dem Miniſterium des Innern .

Im Jahr 1882 zählte die Anſtalt durchſchnittlich 477 Kranke ,

darunter etwa 40 Ausländer .

Für die Verpflegung ꝛc. der Kranken beſtehen , jeden Lebensgewohn⸗

heiten derſelben entſprechend , vier verſchiedene Klaſſen , nach welchen auch

die für die vermöglichen Inländer zu leiſtenden Vergütungen feſtge⸗

ſetzt werden .

Für die unvermöglichen inländiſchen Kranken werden ſeitens der

unterſtützungspflichtigenHeimathsgemeinden oder Fonds geringere Beiträge

in Anſpruch genommen . Die Ausländer , welche übrigens nur in den zwei
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